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§ 56 ElWOG 2010
Systemdienstleistungsentgelt

 ElWOG 2010 - Elektrizitätswirtschafts- und -organisationsgesetz 2010

 Berücksichtigter Stand der Gesetzgebung: 13.08.2026

1. (1)Durch das Systemdienstleistungsentgelt werden dem Regelzonenführer jene Kosten abgegolten, die sich aus

dem Erfordernis ergeben, Lastschwankungen durch eine Sekundärregelung auszugleichen. Das

Systemdienstleistungsentgelt beinhaltet die Kosten für die Bereithaltung der Leistung und jenen Anteil der Kosten

für die erforderliche Arbeit, der nicht durch die Entgelte für Ausgleichsenergie aufgebracht wird.

2. (2)Das Systemdienstleistungsentgelt ist arbeitsbezogen zu bestimmen und ist von Einspeisern, einschließlich

Kraftwerksparks, mit einer Anschlussleistung von mehr als fünf MW regelmäßig zu entrichten.

3. (3)Bemessungsgrundlage ist die Bruttoerzeugung (an den Generatorklemmen) der jeweiligen Anlage bzw. des

Kraftwerksparks. Sofern die Verbindungsleitung(en) der Anlage zum öffentlichen Netz eine geringere Kapazität

aufweist (aufweisen) als die Nennleistung der Erzeugungsanlagen, so ist die Bemessungsgrundlage die Anzahl der

Betriebsstunden der Anlage multipliziert mit der Nennleistung (Absicherung der Zuleitung) der

Verbindungsleitung zum öffentlichen Netz.

4. (4)Die zur Verrechnung des Systemdienstleistungsentgelts notwendigen Daten sind von den zur Zahlung

verpflichteten Erzeugern dem Regelzonenführer jährlich bekannt zu geben.

In Kraft seit 03.03.2011 bis 30.12.2026
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